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BASEL – Führende Zahnmediziner
aus ganz Europa kamen am 19. April
2013 im Universitätsspital Basel zu-
sammen, um im Rahmen des Sympo-
siums „Mundhygiene für eine mo-
derne Lebensweise – 50 Jahre erfolg-
reiche Kariesprophylaxe mit Amin-
fluorid“ zu feiern. 

Die Veranstaltung wurde von
GABA International als einem der
ers ten Anbieter von oralen Mund -
hygieneprodukten mit Aminfluorid
unterstützt. Prof. Dr. Thomas Attin,
Direktor der Klinik für Präventiv-
zahnmedizin, Parodontologie und
Kariologie der Universität Zürich,
führte charmant durch die mit hoch-
karätigen Wissenschaftern besetzte
Vortragsreihe. 

Ehrengast war Prof. Dr. Thomas
M. Marthaler, der seit Anbeginn auf
dem Gebiet von Aminfluorid und sei-
ner Anwendung in der Mundhygiene
gearbeitet hat. 

Den Auftakt des ganztägigen
Symposiums bildete ein historischer
Überblick zu den Entwicklungen, die
den Fortschritt in der Dentalhygiene
mitbegründet haben. In den darauf-
folgenden Präsentationen erfuhren
die rund 160 Teilnehmer mehr über
die vielen Meilensteine der For-
schung der vergangenen 50 Jahre so-
wie über aktuelle Untersuchungen
auf dem Gebiet der Aminfluoride
und Kariesprophylaxe. 

Aminfluorid gehört zu einer 
Familie organischer Fluoridverbin-
dungen, die speziell wegen ihrer wir-
kungsvollen Mineralisierung und
Stärkung der Widerstandsfähigkeit
von Zähnen gegen Karies entwickelt
wurden. Die Wirksamkeit von 
Aminfluoriden wurde in über 500
wissenschaftlichen Studien belegt.
Ihre spezielle chemische Struktur
(Benetzungsmittel) ermöglicht eine
schnelle und effektive Anreicherung
auf Zahnoberflächen und die Bil-
dung einer fluoridhaltigen Schicht,
die die Zähne vor Säureangriffen
schützt.

Dennoch zählt Karies noch 
immer zu einer der weltweit am 
weitesten verbreitenden chronischen
Krankheiten. Die Zahl der Karieser-
krankungen bei Kindern ist seit den
letzten Jahren zwar rückläufig, aber es
besteht vor allem in sozial schwäche-
ren Schichten ein erhöhter Bedarf an

Aufklärung. Nicht nur regelmässige
Zahnpflege ist ausschlaggebend bei
dem Schutz vor Karies, auch unge-
sunde und vor allem zuckerhaltige
Ernährung ist die Hauptursache von
Kavitäten. Vor diesem Hintergrund
fällt auch die Prognose von Prof. Dr.
Elmar Reich trotz technologischer

Innovationen und Revolutionen
nüchtern aus: Eine Zahnbürste und
Zahncreme werden auch in 30 Jahren
nicht aus unserem Alltag wegzuden-
ken sein – zumindest für den, der
Wert auf gesunde Zähne legt. 

GABA International AG
info@gaba.ch
www.gaba.ch/amf_50
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Aminfluorid: eine 
besondere Erfolgsgeschichte

International besetztes Symposium würdigt 

50 Jahre positive Kariesprophylaxe.

Ehrengast Prof. Dr. Thomas M. Marthaler.

Hochkarätige Referenten: Prof. Dr. J. M. ten Cate, Prof. Dr. Joachim Klimek, Prof. Dr. 
Melinda Madléna, Prof. Dr. Elmar Hellwig, Prof. Dr. Elmar Reich, Prof. Dr. Matthias 
Petzold, Prof. Dr. Thomas Attin (stehend – führte durch das Symposium) und Prof. Dr. 
Carolina Ganss (v.l.n.r.).

GABA ist ein europäischer Herstel-
ler von Mundhygieneprodukten,
zu denen u. a. elmex, aronal und
meridol zählen. Die über 50-jäh-
rige enge Zusammenarbeit mit
Zahnexperten hat zur Entwicklung
von Wirkstoffen mit wissenschaft-
lich belegter Wirkung beigetragen. 

Das Zentrum für Zahnmedizin

der Universität Zürich, ZZM, ist
eines von vier universitären zahn-
medizinischen Zentren in der
Schweiz und eines der weltweit füh-
renden Institute, das auf die zahn-
medizinische Aus-, Weiter- und
Fortbildung sowie Forschung spe-
zialisiert ist.

ROM – Am 12.
und 13. April fanden
in Rom die in Koope-
ration mit der dort

ansässigen Sapienza Universität ver-
anstalteten „Giornate Romane“
statt – eine implantologische Fortbil-
dungsveranstaltung der besonderen
Art. Die wissenschaftlichen Leiter der
 Tagung, Prof. Dr. Andrea Cicconetti
und Prof. Dr. Mauro Marincola, be-
tonten in ihrer Begrüssungsanspra-
che den Anspruch der Veranstaltung,
sowohl inhaltlich als auch organi -
satorisch Neues zu bringen – de facto
ein Implantologie-Event mit beson-
derem italienischen Flair. So erleb-
ten die mehr als 180 Teilnehmer aus
Deutschland, Österreich, der Schweiz
und Italien ein äusserst attraktives
wissenschaftliches Programm mit
Vorträgen, einer Live-OP, Table Cli-
nics und Gesprächen mit den aus
 Italien, Deutschland, Österreich und
den USA kommenden Referenten. 

Besonders spektakulär war be-
reits der erste Nachmittag. Während
die Teilnehmer vormittags die Gele-
genheit hatten, die Stadt individuell
zu erkunden, begann mit dem Learn
& Lunch auf dem Dachgarten des
Hörsaalgebäudes der praktische Teil
der Veranstaltung. 

Neben der begleitenden Ausstel-
lung fanden in diesem Bereich, im di-
rekten Anschluss an die Übertragung
der Live-OP, bis 18 Uhr die Tischde-
monstrationen (Table Clinics) statt.
Jeder Referent betreute unter einer
konkreten Themenstellung einen
„Round Table“. Es wurden Studien
und Fälle vorgestellt, die Anwesenden
hatten die Gelegenheit, mit Referen-
ten und Kollegen zu diskutieren und
auch eigene Fälle anhand von Rönt-
genbildern und Modellen zur Dis-
kussion zu stellen. 

Damit die Veranstaltung auch in
einer möglichst lockeren, ungezwun-
genen und „italienischen“ Atmo-

sphäre stattfinden konnte, wurden
die Teilnehmer des Learn & Lunch
mit italienischen Weinen und typisch
italienischen Köstlichkeiten und ei-
nem einzigartigen Blick über die
Stadt verwöhnt.

Der zweite Kongresstag stand
dann ganz im Zeichen von wissen-
schaftlichen Vorträgen im Hörsaal
der Universität und fand seinen
 Abschluss in einem typisch italieni-
schen Abendessen im Restaurant Le
Grotte im Zentrum der Ewigen Stadt.

OEMUS MEDIA AG
event@oemus-media.de
www.giornate-romane.info
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Giornate Romane 2015
Die 2. Auflage der „Römischen Tage“

 findet am 17. und 18. April 2015 statt. 

Implantologie
mit italienischem Flair

Die Giornate Romane waren ein großer Erfolg. 

„Giornate Romane 2013“
[Video]


